
                                                              

Essen, d. 25.05.05

F  A  X

   Ü An das Auswärtige Amt

 Herrn Außenminister Joseph Fischer – persönlich - 

       Werderscher Markt 1

 10117 Berlin

 per Fax: 030 – 5000 34 02

     Ü Cuba

Herr Fischer,

den Medien war in den vergangenen Tagen zu entnehmen, dass Sie »die 

Ausweisung des deutschen Bundestagsabgeodneten Arnold Vaatz (CDU) und 

des tschechischen Senators Karel Schwarzenberg aus Cuba kritisiert« und in 

diesem Zusammenhang den cubanischen Botschafter einbestellt hätten, um 

Ihren Protest der cubanischen Regierung gegenüber auszudrücken.

Da es Unwissenheit kaum sein kann, die Sie zu diesem absurden Schritt 

getrieben hat, bliebe als Motiv nur noch Heuchelei. Denn was sind die 

Fakten?

• Nicht rein zufällig wird just wenige Wochen vor der endgültigen EU-

Entscheidung über die mögliche Aufhebung der 2003 verhängten 

Sanktionen ein Treffen von einer Handvoll sog. »Dissidenten« auf 

einem Hinterhof bei Havanna durchgeführt, von terroristischen 

Organisationen aus den USA unterstützt und via US-amerikanischen 

und europäischen TV-Anstalten in alle Welt ausgestrahlt.

• Nicht rein zufällig wurde in der Tagesschau vom 21.05.05 als Vertreter 

dieser Söldner Herr James Cason, US-Interessenvertreter in Havanna 

und Finanzier dieser Leute, vorgestellt.

• Nicht rein zufällig provozierten gerade die Herren Vaatz und 

Schwarzenberg einen politischen Eklat. Denn, Herr Fischer, wie würde 

die deutsche Bundesregierung handeln, wenn Parlamentsabgeordnete, 

sagen wir aus Tschechien in die Bundesrepublik einreisen würden, um 

an einem Kongress der faschistischen »freien Kameradschaften« 

teilzunehmen, die ihrerseits, nachweislich finanziert aus dem Ausland, 

zur Abschaffung der bürgerlichen Demokratie und zur Errichtung einer 

neuen Nazi-Diktatur aufrufen? Schließlich sei daran erinnert, dass z.B. 

Herr Schwarzenberg, gegen dessen Ausweisung Sie so vehement 

Stellung nahmen, seit dem 18.09.2003 neben anderen Kalten Kriegern 

Gründungsmitglied des in Prag ansässigen »International Committee 

for Democracy in Cuba – ICDC« ist, das sich als internationale 

Speerspitze gegen Cuba versteht und seinerseits beste Verbindungen 

zu der in Miami/USA ansässigen, militanten »Cuban-American National 
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Foundation - CANF« unterhält, die ihrerseits seit Gründung 1983 

zahlreiche Terroranschläge gegen Cuba durchgeführt hat. Pikant, mit 

welch illustren Figuren Sie sich mit Ihrer neuerlichen Verurteilung 

Cubas mal wieder gemein machen, Herr Fischer.

Ø Statt sich aktiv an der neu angelaufenen anticubanischen Kampagne zu 

beteiligen, fordern wir Sie auf, sich endlich für eine realistische Cuba-

Politik der Bundesregierung und der EU auf völkerrechtlicher Basis der 

Gleichberechtigung und des gegenseitigen Respekts einzusetzen.

Ø Wir fordern Sie auf, sich bei Ihrer Amtskollegin Condoleeza Rice dafür 

einzusetzen, dass die USA umgehend und bedingungslos ihre seit 45 

Jahren bestehende Blockade gegen Cuba aufhebt und alle militärischen 

Drohgebärden einstellt.

Ø Wir fordern Sie, Herr Bundesaußenminister Fischer, auf sich gegenüber 

der US-Regierung dafür einzusetzen, dass die fünf widerrechtlich in 

den USA inhaftierten und mittlerweile als »CUBAN FIVE« 

weltbekannten fünf politischen cubanischen Gefangenen Ramón 

Labañino, Fernando González, Antonio Guerrero, Gerardo Hernández 

und René González, deren einziges »Verbrechen« darin besteht, dass 

sie terroristische Angriffe gegen ihre Heimat Cuba bekämpft haben, 

unverzüglich freigelassen werden.

Ø Schließlich fordern wir Sie auf, dafür zu sorgen, dass endlich die 

»Kuba-Sicherheitshinweise« auf der website Ihres Amtes von 

diskriminierenden und völlig unrealistischen Warnungen wie der vor 

angeblichem Schusswaffengebrauch (im Unterschied bspw. zu dem 

Bürgerkriegsland Kolumbien...) bereinigt werden.

In Erwartung Ihrer Antwort

Freundschaftsgesellschaft BRD-Kuba e.V., Regionalgruppe Essen;

öffentliche Mitgliederversammlung am 25.05.2005

i.A. Heinz-W. Hammer, 

Vorsitzender


